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Janusz-Korczak-
Förderschulinternat Freistatt

Wohnbereich mit sechs Mitarbeitenden für 
acht Kinder zwischen 6 und 13 Jahren mit 
einer  direkten räumlichen Verbindung zur 
Förder schule mit dem Unterstützungsbedarf 
 emo tionale und soziale Entwicklung (ES) sowie 
den ergänzenden Unterstützungsbedarfen 
Lernen (L) und geistige Entwicklung (GE):

• Ganztagsbeschulung 

• sehr kleine Lerngruppen

• Klassenlehrer-Prinzip

• intensive Elternarbeit

•  umfangreiches Freizeit- und Therapieangebot 
vor Ort

•  unmittelbare Nähe zur Natur in einer ruhigen 
und reizarmen Umgebung    

•  intensive personelle und räumliche 
 Vernetzung zwischen Wohngruppe und 
 Förderschule

 Das Förderschulinternat ist ein Angebot nach 
§ 2 Abs. 2, Ziffer 4 - 5 SGB VIII / Kinder- und 
Jugendhilfegesetz. 
Rechtsgrundlage ist der § 27 in Verbindung mit 
§§ 34, 34 i.V.m. 35 a SGB VIII und ein entspre-
chender Hilfeplan gem. § 36 SGB VIII. 

Wir bieten den Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit ...

•  ... durch bindungsorientierte Beziehungs-
dynamik innenseelische Konflikte und 
 psychosoziale Schwierigkeiten zu zeigen  
und diese zu bearbeiten.

•  ... eine Milieu-Gestaltung zu erfahren, welche 
durch zusätzliche Wirkfaktoren, wie Rück-
zugsmöglichkeiten, geschützten Lebensraum, 
"stressfreies ländliches Umfeld" geprägt ist.

•  ... eines individuellen pädagogischen 
 Settings durch die Verbindung von Einzel- 
und  Gruppenarbeit hinsichtlich therapeu-
tischer Angebote und intensiver schulischer 
 Förderung.


